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Kaderkriterien
(nach verbindlich vorgegebenen DOSB-Richtlinien mit Wirkung ab Wettkampfsaison 2015/2016)

1. Verfahrensbeschreibung
Der Deutsche Fechter-Bund (DFB) beruft nach Beendigung der vergangenen Wettkampfsaison seine Kader
f�r die nachfolgende Saison. Die Kadervorschl�ge werden nach vorheriger Abstimmung zwischen Disziplin-
trainer und Sportdirektor (bei Bedarf unter Beteiligung weiterer verantwortlicher Personen in den Diszipli-
nen) dem DFB-Sportausschuss zur Best�tigung vorgelegt. In den Bundeskader (A, B, C) werden Fechterin-
nen und Fechter aufgenommen, deren leistungssportliche Ausrichtung den Vorgaben des DFB (siehe Athle-
tenvereinbarung, Strukturplan) entspricht. Die formale Erf�llung nationaler und internationaler Ranglisten-
platzierungen f�hrt nicht zwingend zur Berufung. Die Aufnahme in den Bundeskader  orientiert sich grund-
s�tzlich an der internationalen Wettbewerbsf�higkeit unserer Fechterinnen und Fechter. Der Sportaus-
schuss kann mit abschlie�ender Zustimmung des DFB-Pr�sidiums im Zuge einer langfristigen Leistungsf�r-
derung von den formalen Kriterien zur Kaderbildung abweichen. Der Bundeskader wird w�hrend des Wett-
kampfjahres an drei festgelegten Terminen �berpr�ft: jeweils zum 1. Dezember, 1. Januar, 1. M�rz des Jah-
res. Der Kaderstatus kann in enger Abstimmung zwischen Disziplintrainer und Sportdirektor aus nachvoll-
ziehbaren Gr�nden auch au�erhalb der �berpr�fungstermine jederzeit aberkannt werden.
Grunds�tzliche �berpr�fungskriterien sind:
- Die Einhaltung/Umsetzung der Athletenvereinbarungen.
- Die regelm��ige und verpflichtende Teilnahme an zentralen Ma�nahmen und am BSP-Training.
- Die Realisierung des mit dem Disziplintrainer abgestimmten Trainings- und Wettkampfplans.
- Die Teilnahme an den Qualifikationsturnieren des Deutschen Fechter-Bundes.
- Die Beachtung/Umsetzung des aktuell g�ltigen NADA-Codes (Anti-Doping-Ordnung des DFB).
- Die Erf�llung der festgelegten Leistungskriterien.

2. KaderplÄtze/Kaderobergrenzen
Entsprechend der vereinbarten F�rderrichtlinien zwischen dem Bundesministerium des Innern (BMI), des 
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und der Stiftung Deutsche Sporthilfe beruft der Deutsche 
Fechter-Bund (DFB) seinen Bundeskader und definiert folgende Kaderobergrenzen.
Kaderobergrenzen:
Damen: drei Disziplinen (Damenflorett, Damendegen, Damens�bel)
Herren: drei Disziplinen (Herrenflorett, Herrens�bel, Herrendegen)
A/B-Kader: 11 Kaderpl�tze pro Disziplin  max. 66 Kaderpl�tze
Anmerkung: Entsprechend internationaler WettbewerbsfÄhigkeit der Disziplin ist auch eine Verlagerung der B-Kader-Anzahl zuguns-
ten einer wirksameren Disziplin mÅglich. Die Kaderobergrenze von 66 A-/B-Kadern wird dabei nicht Çberschritten.

C-Kader: 8 Kaderpl�tze pro Disziplin  max. 48 Kaderpl�tze
D/C-Kader: 8 Kaderpl�tze pro Disziplin  max. 48 D/C-Kaderpl�tze
F�r den Deutschen Fechter-Bund ergibt dies folgende Gesamtkaderzahl:
Bundeskader (A, B, C) = 114 (Obergrenze)
D/C-Kader = 48
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3. Kaderbezeichnungen und Auswahlkriterien

A-Kader
F�r die Berufung in den A-Kader gelten f�r alle Spitzenverb�nde vergleichbare Aufnahmekriterien. In den A-
Kader werden Athletinnen und Athleten berufen, die aufgrund ihrer erbrachten Leistungen zur Weltspitze 
geh�ren. Zur Bewertung wird im olympischen Jahr nur der Zielwettkampf Olympische Spiele (OS) herange-
zogen. In den anderen Jahren gilt als Zielwettkampf die Weltmeisterschaft (WM). Da im Fechtsport die 
Weltrangliste die internationale Wettbewerbsf�higkeit �ber die Dauer einer Wettkampfsaison klar abbildet, 
kann diese alternativ zur Erf�llung des A-Kader-Kriteriums herangezogen werden. Der A-Kader-Status kann 
in begr�ndeten Einzelf�llen f�r zwei Jahre anerkannt werden, sofern die duale Karriereplanung auch wei-
terhin und �ber die folgende Wettkampfsaison hinaus den leistungssportlichen Erfordernissen entspricht
und gleichzeitig die Sicherung der hohen Leistungsf�higkeit erkennbar ist.
Auswahlkriterien:
Einzel: Platz 1-8 OS/WM

Platz 1-8 bereinigte Jahresweltrangliste (Stand nach Eingang der WM-Ergebnisse)
Anmerkung: Die Bereinigung der Jahresweltrangliste orientiert sich an den Kriterien fÇr die Qualifikation zu den 
Olympischen Spielen.

Mannschaft: Platz 1-8 OS/WM
Altersbegrenzung: entf�llt

B-Kader
In den B-Kader werden Fechterinnen und Fechter berufen, die grunds�tzlich die Leistungskriterien des DFB 
f�r die Aufnahme in den B-Kader im Hinblick auf eine deutliche mittelfristige Perspektive zum Erreichen von 
internationalen Spitzenleistungen erf�llen. B-Kader m�ssen eine nachhaltige leistungssportliche Ausrich-
tung unter Ber�cksichtigung einer dem Leistungssport f�rderlichen dualen Karriereplanung nachweisen.
Nationale Ranglistenplatzierungen f�hren nicht automatisch zur B-Kaderberufung.
Anmerkung: Fechterinnen und Fechter, die erstmalig in den Bundeskader berufen werden und noch nicht 
dem Aktivenalter angehÅren, sollen im Regelfall - auch bei ErfÇllung der B-Kaderkriterien - fÇr das erste FÅr-
derjahr in den C-Kader (Bundesnachwuchskader) aufgenommen werden. 
Auswahlkriterien:

(1) Zugeh�rigkeit zum Nationalmannschaftskader der Aktiven (Einsatz als Teammitglied bei Weltcups, 
EM oder WM in der abgeschlossenen Wettkampfsaison).

(2) Erbringung internationaler Vorleistungen:
a. Einzel-Weltranglistenposition: Top 50 (Jahresabschlussrangliste einschlie�lich EM/WM).
b. Einzel-Platzierung(en) bei Weltcup/Grand-Prix: Top 32. 
c. U23-Nachwuchsathleten

i. Einzel-Weltranglistenposition: Top 100 (Jahresabschlussrangliste einschlie�lich EM/WM).
ii. Einzel-Platzierung(en) bei Weltcup/Grand-Prix: Top 64.

iii. Einzelmedaille U23-EM.
(3) Folgende leistungssportliche Aspekte k�nnen erg�nzend zur B-Kaderberufung herangezogen wer-

den: 
a. Bereinigte DFB-Aktiven-Rangliste als Kriterium, sofern die Rangliste die internationale Leis-

tungsf�higkeit in der Disziplin klar abbildet.
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b. Verbesserung der Weltranglistenposition �ber einen festgelegten Zyklus.
c. Teilnahmen an internationalen Nachwuchswettkampfh�hepunkten wie U23-EM oder JWM

(Juniorenendjahrgang).
d. Mittel-/langfristige internationale Medaillenperspektive.
e. Absicherung regelm��iger Trainingsteilnahmen am Bundesst�tzpunkt mit entsprechender 

Schwerpunktausrichtung.
f. Nachvollziehbare duale Karriereplanung unter Ber�cksichtigung der leistungssportlichen Er-

fordernisse.

Verweildauer:
Die Verweildauer im B-Kader betr�gt max. acht Jahre. Sollten Fechterinnen und Fechter bereits fr�hzeitig 
(z.B. im Juniorenalter) in den B-Kader berufen werden, so erfolgt die Anrechnung der B-Kaderzugeh�rigkeit 
ab dem ersten Aktiven-Jahrgang. Mit der Berufung in den A-Kaderstatus endet die Berechnung der B-Kader-
Verweildauer und wird mit Beginn einer erneuten B-Kaderzugeh�rigkeit neu gestartet. In Einzelf�llen kann 
anhand begr�ndeter sportfachlicher Beurteilung von der Verweildauer abgewichen werden. 

C-Kader
Der C-Kader bezeichnet den Bundes-Nachwuchskader des DFB. Ihm angeh�rige Athletinnen und Athleten
besitzen eine Perspektive zum Erreichen von internationalen Spitzenleistungen. Der C-Kader orientiert sich 
am g�ltigen internationalen Juniorenalter und unterliegt einer zeitlichen Begrenzung.
Altersbegrenzung:
Die Aufnahme in den C-Kader beginnt fr�hestens ab dem Kadettenalter (A-Jugend) und endet mit Abschluss 
des Juniorenalters. 
In den Wettkampfjahren rekrutiert sich der C-Kader aus folgenden Jahrg�ngen:
WK-Saison 2015/2016: Jahrg�nge 1996-2001
WK-Saison 2016/2017: Jahrg�nge 1997-2002
WK-Saison 2017/2018: Jahrg�nge 1998-2003
WK-Saison 2018/2019: Jahrg�nge 1999-2004
KaderstÄrke:
8 Athleten pro Disziplin, 48 Kadersportler insgesamt.
Auswahlkriterien:

(1) Mitglied der Juniorennationalmannschaft (JEM- oder JWM-Teilnahme in der abgeschlossenen
Wettkampfsaison).

(2) Die weiteren C-Kaderpl�tze werden nach leistungssportlichen Kriterien vergeben. Dabei wird die 
bereinigte Deutsche Junioren-Rangliste als besonderes Berufungskriterium ber�cksichtigt. Davon 
abweichend k�nnen in Einzelf�llen weitere leistungssportliche Aspekte zur Bewertung herangezo-
gen werden:

a. Absicherung der Teilnahme an zentralen Trainingsma�nahmen.
b. Besondere leistungssportliche Perspektive.
c. Erkennbare langfristige duale Karriereplanung.
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S-Kader
In den S-Kader werden Fechterinnen und Fechter aufgenommen, die - bspw. aufgrund von Verletzungen -
den bisherigen Kaderstatus nicht erreichen konnten. Die Aufnahme erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
DOSB. Der Athlet beh�lt seinen bisherigen Kaderstatus (z.B. A/S, B/S usw.) und wird innerhalb der Kader-
obergrenze der jeweiligen Kadergruppe zugeordnet.

D/C-Kader

D/C-Kader sind an der Schnittstelle zwischen Landes- und Bundesnachwuchskader angesiedelt. In den D/C-
Kader werden Fechterinnen und Fechter berufen, die sich leistungsm��ig auf der Vorstufe zum C-Kader 
befinden.
Altersbegrenzungen:
Die Kaderauswahl erfolgt ausschlie�lich aus den Altersbereichen der beiden j�ngeren Junioren-Jahrg�nge 
und j�nger.
KaderstÄrke
Max. 8 Athleten pro Disziplin, d. h. max. 48 Kadersportler insgesamt.
Auswahlkriterien:

(1) Es werden mindestens drei aber maximal die besten sechs Fechterinnen und Fechter der bereinig-
ten Deutschen Junioren-Rangliste (nach Abzug der Bundeskader und des �ltesten Junioren-
Jahrgangs der kommenden Saison, weil diese den C-Kaderstatus nicht mehr erreichen k�nnen) in 
den D/C-Kader berufen.

(2) Es werden diejenigen Fechterinnen und Fechter des ersten Juniorenjahres in den D/C-Kader beru-
fen, die mindestens in einem der letzten beiden A-Jugendjahre Mitglied des DFB-Perspektivkaders 
waren.

(3) Es werden diejenigen Fechterinnen und Fechter des zweiten Juniorenjahres in den DC-Kader beru-
fen, die mindestens in einem der letzten beiden A-Jugendjahre Mitglied des DFB-Perspektivkaders 
und nach dem ersten Juniorenjahr mindestens unter den ersten zwanzig der bereinigten Deut-
schen Junioren-Rangliste registriert sind.

(4) Die Berufung des D/C-Kaders erfolgt durch den verantwortlichen Nachwuchs-Disziplintrainer. Er 
bestimmt auch die anzahlm��ige Zuordnung zu den Kriterien 1 bis 3.
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Perspektivkader DFB

Der Perspektivkader ist ein verbandsspezifischer Kader (unterhalb des C-Kaders) und umfasst den �bergang 
vom Landes- zum Bundeskader. Bereits auf dieser Alters- und Leistungsebene soll der leistungssportliche 
Einfluss des DFB gew�hrleistet sein. Der DFB f�rdert den Perspektivkader projektbezogen durch zentrale 
Trainingsma�nahmen und bereitet auf zuk�nftige leistungssportliche Erfordernisse vor. Die pers�nlichen 
Heimtrainer sollen umfassend an der Durchf�hrung zentraler Trainingsma�nahmen beteiligt werden.
Altersbegrenzung: 
�lterer Jahrgang B-Jugend und alle Jahrg�nge A-Jugend.
KaderstÄrke:
Ges. 18 /Disziplin.
Es wird eine Altersverteilung von ca. 2/3 mittlere Jahrg�nge und 1/3 Beginn-/Endjahrg�nge angestrebt.
Auswahlkriterien:
 Der Auswahl liegt eine Betrachtung der Talentkriterien/Leistungsvoraussetzungen in ihrer Gesamtheit 

zugrunde. Die Beurteilung erfolgt durch den verantwortlichen Trainer der Disziplin und dem Fachbe-
reichstrainer.

 Erkennbarer Wille zu einem l�ngerfristigen leistungssportlichen Engagement und der prinzipiellen Be-
reitschaft zu den daf�r erforderlichen Konsequenzen.

 Einfluss des unmittelbaren sportlichen Umfeldes f�r leistungssportliche Ziele (z.B. Trainingsmittelpunkt 
in r�umlicher N�he zu einem Zentrum f�r Nachwuchs-Leistungssport).

 Aktuelles fechterisches Leistungsniveau im Vergleich zu Jahrgangsgleichen.
 Allgemeiner k�rperlicher Fitnesszustand.
 Nachwuchssportler, die sich einem vom DFB anerkannten Sportinternat angeschlossen haben, werden 

in den Perspektivkader aufgenommen, sofern sie nicht bereits einem Bundeskader angeh�ren.
 Mindestens zwei Pl�tze werden anhand der strukturellen Voraussetzungen (z.B. Bundesst�tzpunkt-

Nachwuchs, Zentrum f�r Nachwuchs-Leistungssport) durch den DFB vergeben.
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Landeskader (D-Kader)

Mit D-Kader werden Nachwuchstalente in den Landesverb�nden bezeichnet, deren absehbare Entwicklung 
den C- Kader anstrebt. Die D-Kaderkriterien gelten bundeseinheitlich f�r alle Landesverb�nde. Sie orientie-
ren sich am Nachwuchsf�rderkonzept des Deutschen Olympischen Sportbundes und der Rahmenkonzepti-
on f�r „Kinder und Jugendliche im Leistungssport/Fechten“. Die Sportler/innen werden f�r den jeweils 
h�chsten Kader berufen, dessen Kriterien sie erf�llt haben. Sollte ein/e Sportler/in in zwei Disziplinen einen 
Kaderplatz einnehmen, so wird sie/er dem Kader der Disziplin zugeordnet, in dem sie/er besser platziert ist.
In besonderen F�llen (Verletzung, au�ergew�hnliche Leistungen, Retardierung etc.) k�nnen die Landesver-
b�nde bis zu zwei Kadersportler/innen au�erhalb der genannten Kriterien aufnehmen. Diese Berufungen 
sind zu begr�nden.

D4 Landeskader Junioren
Altersbegrenzung: Wer bei der Berufung das 18. Lebensjahr noch nicht �berschritten hat (�ltester Junioren-
Jahrgang minus ein Jahr und j�nger).
Kaderst�rke: Die Anzahl der Kadermitglieder ist nicht festgelegt. Sie wird durch das Auswahlkriterium be-
stimmt.
Auswahlkriterien: Platzierte der DFB-Junioren-Rangliste (mindestens zwei Punkte)

D3 Landeskader A-Jugend
Altersbegrenzung: Wer bei der Berufung das 17. Lebensjahr noch nicht �berschritten hat (�ltester Junioren-
Jahrgang minus zwei Jahre und j�nger).
Kaderst�rke: Die Anzahl der Kadermitglieder ist nicht festgelegt. Sie wird durch das Auswahlkriterium be-
stimmt.
Auswahlkriterien:
1.) Platzierte der DFB-A-Jugend-Rangliste (mindestens drei Punkte)
2.) Die Landesverb�nde k�nnen zus�tzlich benennen:

den Erst- und Zweitplatzierten der A-Jgd-Landes-Rangliste oder
den Erst- und Zweitplatzierten der A-Jgd.-Landes-Meisterschaften (eines der beiden Kriterien ist in allen 
Disziplinen gleich anzuwenden). Befinden sich auf Kaderpl�tzen Sportler/innen, die sich f�r eine h�here 
Stufe qualifiziert haben, so r�cken die N�chstplatzierten auf.

D2 Aufbaukader des Landesverbandes
Altersbegrenzung: Wer bei der Berufung das 16. Lebensjahr noch nicht �berschritten hat (�ltester Junioren-
Jahrgang minus drei Jahre und j�nger).
Kaderst�rke: Die Kadergr��e ist h�chstens die doppelte Anzahl der Startberechtigten des Landesverbandes 
zu den Deutschen A-Jugend-Meisterschaften).
Auswahlkriterien:
1.) Die Dritt- und Folgeplatzierten der Landes-A-Jugend-Rangliste oder A-Jugend-Landesmeisterschaften 

nach Ma�gabe der vorstehend festgelegten Kaderst�rke (eines der beiden Kriterien ist in allen Diszipli-
nen gleich anzuwenden) oder

2.) Finalisten der Deutschen B-Jugend-Einzel-Meisterschaften

D 1 TalentfÅrderkader
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Altersbegrenzung: Wer bei der Berufung das 15. Lebensjahr noch nicht �berschritten hat (�ltester Junioren-
Jahrgang minus vier Jahre und j�nger).
Kaderst�rke: Eine Festlegung der Kaderst�rke erfolgt durch die Landesverb�nde in Abstimmung mit dem 
betreffenden LSB. Der D1-Kader sollte eine angemessene Gr��e zum D2- Kader haben.
Auswahlkriterien:
1.) Platzierte der A-Jgd-Landes-Rangliste oder A-Jgd-Landes-Einzelmeisterschaften oder
2.) Teilnehmer an den DBJM

Allgemeine Voraussetzungen fÇr D1-/D2-Kader:
Den Landesverb�nden wird empfohlen, Kriterien f�r eine perspektivische Beurteilung unter Beachtung 
p�dagogischer und entwicklungsphysiologischer Aspekte festzulegen und allgemeine und spezifische Leis-
tungsvoraussetzungen nach Ma�gabe der „Rahmenkonzeption f�r Kinder und Jugendliche im Leistungs-
sport/Fechten“ i. S. einer Leistungsvoraussetzung erg�nzend zu �berpr�fen und zu bewerten.


